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#ST# Aus den Verhandlungen des schweizerischen Bundesrathes.

(Vom 28. Jannar 1870.)
Zum Zwete der Erzielung eines E h e k o u k o r d a t e s zwischen den

eidgenossischen Ständen hat der Bundesrath an sämmtliche Kantons.
Regierungen folgendes Kreissehreiben erlassen .

Tit.
,.Mit Kreissehreiben vom 8. Februar 1869 ) haben wir Jhnen

davon Kenntniss gegeben, dass der Karton Bern die Bestimmungen des
.Konko rda tes b e t r e f f e n d d i e H e i r a t e n v o n S c h w e i z e r n i m
In- und Aus lande , wie dasselbe aus den Berathuugen der V.l. Kon-
serenz vom 16. Dezember 1867 hervorging und mit Kreisschreiben vom
20. Januar l 868) den Kautonen mitgetheilt wurde, als kantonales
Gesez angenommen und ans den 1. Januar 186..) in Vollziehung ge-
sezt habe.

Gleichzeitig wnrden sämmtliche Kantone eingeladen , diese nene
Sachlage in Erwägung zu ziehen und sich darüber ansznspreeheu, ob ste
nun ebenfalls das Konkordat annehmen wollen.

,,Die Antworten boten kein erheblieh neues Resultat. Es erklärten
nur noch die Kantone Schaffhausen und Zession ihren Beitritt zu dem
Konkordate , während die Kantone Freiburg und Graubünden (die am
17. Juli 1868 mit den andern annehmenden Kantonen der VII Sizung
der Konferenz beiwohnten) jezt zurüktraten, -- Freiburg, weil nicht die
Mehrheit aller Kantone si.h ansehloss,. Graubünden, weil dort das Kon-
kordat in der Volksabstimmung ver.vorsen wurde.

,,Es blieben daher nur 71/2 Stände , welche die Annahme des
Konkordates erklärt hatten und deren Abgeordnete sodann von uuserm
Justiz- und Polizeidepartement am 2. Dezember 186..) zu einer Sehlnss-
konserenz während der Wintersession der Bundesversammlung einberufen
wurden, um über das endliche Schicksal des Konkordates zu eutseheiden.

,,Diese Konferenz war auf den 21. Dezember 1869 angesezt.
.Allein zufällig kam am gleichen Tage ini Rationalrathe eine Motion

) Siehe Bnndesblatt v. J. 1869, Band I, Seite 24.....

1868 I 80.
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^nr Behandlung , wodurch ausgesprochen werden sollte , dass schon die
jezige Bundesverfassung der Bundesversammlung das Recht einräume ,
die Ehegesezgebung durch ein .Bundesgesez, das in der nächsten Session
hätte vorgelegt werden sollen, zu ordnen.

,,Der Nationalrath besehloss jedoch, dass der Bundesrath eingeladen
sei, bis zur nächsten Session der Bundesversammlung Bericht und l̂n-
trag einzubringen, in welcher We ise die Bundesve rsassung zu
revidiren s e i , um s o w o h l d ie Z w e k e der Mot ion zu er-
r e i c h e n , als auch überhaupt die Bundesverfassung mit den Zeit-
Bedürfnissen in Einklang zu bringen.

,,Unter dem frischen Eindruke dieses mit grosser Mehrheit gefassteu
Beschlusses fand nun die Konferenz, dass das Konkordat einstweilen nicht

ins .^eben zu rufen, sondern dass abzuwarten sei, ob in Folge der Re-
vision der Bundesverfassung der Gegenstand desselben durch die Bundes-
gesezgebuug werde geordnet werden.

,,Um jedoch inzwischen die grellsten Uebelstände zu mildern und die
so wünschenswerte Vereinfachung und Gl.eichmässigkeit in den ^ormalien
moglich beforderlich zu erlaugen, beschloss die Konferenz, dass sän.mtliehe
Kantone unter Mittheilung des Brotokol.les angesragt werden sollen, ob
sie nicht geneigt wären, die ..̂ itel ll und lll des definitiven Konkordats-
entwurses , handelnd von der ,, V e r k ü u d u n g ^ und von der
,, T r a u u n g d e r E h e ̂  als verbindlich anzuerkennen und einst-
weilen als Modus vivendi einzuführen.

,,Jndem wir diesem Besehlusse hiemit seine Vollziehuug geben und
das Vrotokoll vom 21. Dezember 1869 ans.hliessen,^) ersuchen wir sämmt^
liehe Kantone, die ^rage über die Einführung dieses Modus vivendi^
besoxderlieh zu prüfen und uns spätestens bis Ende des Monats April
lausenden Jahres ihre bezüglichen Entschließungen znr Kenntniss zu
bringen.^

(Vom 7. Februar 1870.)
Der Bundesrath hat das ihm vorgelegte Protokoll der eidgenossischen

Venstonkommission vom 2. dieses Monats genehmigt.

Raeh diesem Protokoll kommen aus das Jahr 1870 166 Bensionen,
nämlich: 165 bisherige mi t . . . . . Fr. 38,330

1 neue ,, . . . . . . ., 150

^r. 38,480

^) .......as .̂ r̂ ok.̂ Il ist den Kantonen t i t hog raph i r t überma.ht werden.
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Die .Pensionen wurden vermindert :
1) durch Reduktionen um . . . . . Fr. 280
2) durch Absterben von Bensiouirten oder Erloschen von

Pensionen u m . . . . . . . . , , 1,170

zusammen um Fr. 1,450

Hievon abgezogen die neue Bension mit . . ,, 150

ergibt eine Gesammtverminderung der Pensionen von Fr. 1,300

(Vom ..). Februar 1870.)

Der Bundesrath hat, aus den Vorschlag seines Militärdepartements,
die Militärgerichte (Grossrichter und Auditoren) für das laufende Jahr
bestellt, und zwar.

^ l. W e st s eh w e i z.
Als Grossrichter : ^ Für die Waffenplaze .

Hr. Major Edonard Ear l in , Brosessor in
Bern,

,, Oberstlieutenant Jean Th. H a r t m a n n,
i n Freibnrg, . . . .

Als Auditoren .

Hr. Hauptmann Bierre Jsaa.^ Ra i s i n , in
^ Gens, . ^ .

Gens, Bière, Eolom^.
bier und ^verdon .

Freiburg, Baderne,
Moudon und Sitten.

Genf,
,, Hauptmaun Henr^ Bippert, in Lausanne, Bière,
,, ,, Samuel B ur.^, in Lausanne, ^verdon,
,, Hauptmann Eugène B o re l, in Reuen-

burg, . . . . . Eolombier .
,, Hauptmann ^prien Eiere, in Freiburg, ^reiburg.
,, Hauptmann H. J.E. d e E o e a t r i x ^ , in

St. Morî Wallis), .. . . . Sitten,
,, Hauptmaun Alphonse Bor^, in Lausanne, Moudon,
,, Hauptmann Baul D. L. Doret, in

Aigle (Waadt), . . . Baherne.
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ll . E e n t r a l s ch w e i ,

Als Grossrichter.
Hr. Oberstlieutenant Gottlieb Bisch o f f , in

Basel, . .
,, Oberstlieutenant E. L. Jakob A mi e t,

i n Solothurn, . . . .

^ ,, Oberstlieutenant Joh. Büzberger , in
.^augenthal (Bern),

.̂  ,, Major Samuel Fried. M oser, in Bern,

Als Auditoren . ^ .
Hr. Hauptmann Karl Rudolf S t eh l i n, in

^ Basel, . . . . .

,, Hauptmann Karl Wieland, in Basel,
... ,, August Kündig, ,, ,,
,, ,, Otto Blattner, in Aarau,
,, Ha^ptmanu Joh. Conrad Weber , ^ in

^en^burg, . ^ .
,, Hauptmanu Karl Gustav Kon ig, in Bern,

„ „ J^e^h Z^u^^,. in ^uzern,^
Joseph Bühler, ... ,,

,, Hauptmann Eduard S eh w erzmann,
in Zu^, . .

.., Hanptmann Kaspar Krieg, in .̂ ..chw ,̂

Hl. ^ s t s c h w e i z.

.̂ lls Grossrichter.
Hr. Oberstlieut. Friedrich

in Zürich,
tav Ehrhardt,

,̂ Major ^raneeseo A lbr izz i , in Lugano,

,, Major Friedrich W a s sa li , in Ehur, .

^ür die Waffenplaze :

Liestal und Brn^g ..

Solothurn, Aarau
uud Zofingeu ;

Bern und .̂ hun .
Ludern, Zug, Altdors,

Stau^, Einsiedeln
und ^chw^.

Basels
Liestal ..
Brugg ;
Solothurn .̂

Zosingen und Aaxau .
Bern und .̂ hnn ,
Ludern ,
^tanz und Altdorf;

Zu.^ .
^ehw^z und Ein-
siedeln.

Zürich, Winterthur
und Frauenseld ,

Bellinzona und Lu-
gano ;
St. Gallen, Herisau,
Wallenstadt .̂.nd Ln-
ziensteig.
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Als Auditoren:

Hr. Hauptmann Heinrich .....a f, in Winterthnr,

., Hauptmann Fridolin Anderwer t , in
Frauenseld, . . . .

,, Hanptmann Emilio E enf i , in Lamone
(̂ esst..), . . .

^ Hauptmann Anton Aurel Aug. Z und t,
i n St. Gallen, . . . .

,, Hauptmann .̂ arl Hilt^, in Ehur,

Für die Wassenpl.aze :
Winterthnr und
Zürich .

Frauenseld .

Bellinzona ,

St. Gallen n. Herisau.
Luziensteig.

Die Gross r i ch te r und die Aud i to ren der beze i chne ten^
W a f f e n p l ä z e haben sieh v o r k o m m e n d e n f a l l s g e g e n s e i t i g
zn ersezen .

Der Bundesrath hat als Mitglieder des .^assationsgeriehts für die
Militärschulen, welche in den Jahren 1870, 1871 und 1872 abge-
halten werden , gewählt :
Als Präsident. Hrn. Oberst Joh. Jakob Z ingg , in ^t. Gallen..

., . Earlo B a t t a g lin i, in lugana.

.., .̂ arl Manuel, in Bern .̂
MaIor Joh.^asparPfandler, in St. Gallen,
Hauptmann Engine Gaulis, in Lausanne.

Hrn. .̂ berstlient. E. ..... Jakob Ami e t , in ^olo^
thurn ,

,, ,, Jean .....h. H art ma n n, in Frei-
burg ;

,, Major Edouard Earlin, in Bern.

,, Vizepräsident
,, Mitglieder.

Als ^uppleanten .

„

„
„
„

Der Bundesrath ernannte zum schweizerischen Vizekonsul in Oran
(Algier): Hrn. Jaques H o h n , von .Borgen (Zürich), Hausmann
in Oran.
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(Vom 11 .Februar 1870.)
Herr A. B i a. g e t , von Yverdon (Waadt), seit 1854 schweizer.-

scher .Konsul in New-Orleans (Nordamerika), hat vom Bundesrath, auf
wiederholtes begehren hin , die Entlassung von seiner Stelle in allen
Ehren und unter Verdankung der geleisteten langjährigen guten Dienste
erhalten. . .

Der Bundesrath wählte:

als Bostkommis in Lausanne : Hrn. Louis A m i e t , von Grandson ,
Vostaspirant, in Yverdon ;

,, Telegraphist in St.Ursanne: Hrn. Achille De ls ils, von St.Ur-
sanne (Bern), Bosthalter da-
selbst,

,, ,, , Münster: ,, Franz Troxler, Lehrer, von
und in Münster (Luzern).

#ST# n s e r a t e.

Ausschreibung.

Eine kanzliftenstelle in der Bundeskanz1el wird hiemlt zu freier Bewerbung
ausgeschrieben.

Verlangt wird im allgemeinen eine gute Schulbildung und insbesondere
Kenntnis der französichen und deutschen Sprache.

Der Anmeldung find Leumundszeugnisse beizulegen.
Die Besoldung betragt 1800 bis 2000 Fr. , mit Aussicht auf etwelche Fr..

höhung bei guten Leistungen.
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